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Physiotherapeutische Probleme bei
Coxarthrosepatienten1

von Dr. U. Romer
aus dem Kantonsspital Frauenfeld (Chefarzt Dr. R. Gonzenbach)

Herr Präsident, meine Damen und Herren!

A Einleitung
Wir freuen uns, Ihnen am Kantonsspital

Frauenfeld über physiotherapeutische
Probleme bei Coxarthrosepatienten berichten
zu können. Wir dürfen keineswegs erwarten,

Ihnen — die Sie langjährige Erfahrung
in physikalischer Therapie besitzen — in
Ihrem eigentlichen Fachgebiet etwas Neues
bieten zu können, jedoch hat sich die
Orthopädie in den letzten zwei Jahrzehnten
so stark gewandelt und entwickelt mit
operativen Möglichkeiten, sodass sie einen Teil
der konservativen Behandlung von
Coxarthrosen abgelöst, auf der andern Seite
im Zusammenhang mit der Hüftchirurgie
die Hilfe der physikalischen Therapie mit
in Anspruch genommen hat. — Damit wir
nun eine gemeinsame Sprache sprechen,
möchten wir zusammen einige Begriffe klären:

Zuerst hören wir etwas über röntgenologische

Veränderungen bei Coxarthrosen
und die Aetiologie, dann etwas über Klinik
der Coxarthrosen und über Operationsmöglichkeiten.

In einem letzten Abschnitt wird
die physikalische Therapie zur Sprache
kommen.

B. Röntgenologische Veränderungen bei
Coxarthrosen und Aetiologie

An den röntgenologischen Veränderungen
können wir einen Teil der früheren

Ursache, die zur Abnützung des Hüftgelenkes

geführt hat, ablesen. Doch darf man sich
das Hüftgelenk nicht nur als Junktur der
zwei Gelenkkörper vorstellen, sondern als
funktionelle Einheit zwischen Skelett, Bänder-

und Muskelapparat sowie in
Zusammenhang des ganzen Bewegungsapparates.
So müssen wir als Grundlage und Ausgangspunkt

für die folgenden Ueberlegungen ums
das Hüftgelenk in einem ganz bestimmten
Moment vorstellen nämlich im Einbeinstand,

sagen wir im Stehen auf dem linken
Fuss, wobei nun ein Gleichgewichtszustand
besteht zwischen dem stabilisierenden
linken Gluteus médius und dem Körper-
Schwergewicht, das das Becken auf der
rechten Gegenseite zu senken versucht. Bei
normalen gelenkmechanischen Verhältnissen:

d. h. bei guter Ueberdachung, Kongruenz
zwischen Hüftkopf und Pfanne und

normaler Schenkelhalsstellung beträgt nun
(wie Sie auf den einzelnen Abbildungen
sehen) der Abstand (Hebelarm) Trochanter
major links — Hüftkopfmitte links die Einheit

1 und der Abstand von der Hüftkopfmitte
links bis zur Schwerelinie, wo das

Körpergewicht zur Geltung kommt, zweimal

die Einheit 1. Bei Kenntnis der
physikalischen Gesetze der Hebelarmkräfte
weiss man nun, dass der linke Gluteus
médius zur Hüftstabilisierung die doppelte
Kraft aufbringen muss, um das Becken zu
l)Vo.rtrag gehalten am 19.7.69 am Kantonsspital
Frauenfeld, anlässlich der Regionaltagung des
Verbandes staatl. anerkannter Physiotherapeuten.
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